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Der österrei chische Fi nanzinvestor SOL
Capital Management GmbH mit Sitz in
Wien sichert mit der Übernahme die
Zukunft des Schnei de maschi nenher -
stellers, der 117 Jahre als Fa mi lienun ter -
 nehmen ge führt wur de. Auf grund von
Liefer eng päs sen hatte die Polar Group im
August 2022 ein Schutz schirmver fahren
zur Re strukturierung be antragt und mit
der Übernahme nach fünf Monaten be -
endet. 
Die SOL Capital Management GmbH über -
nimmt 100% der Anteile der Altgesell -
schafter und auch die chi nesi sche Toch -
tergesell schaft in Shanghai. 
Die neue Gesell  schaft firmiert nun unter
dem Namen Polar Cutting Technologies
GmbH. Haupt sitz des Unterneh mens
bleibt Hofheim am Taunus. 

Die Heidelberger Druckma schi nen AG
unterstützt die Investorenlösung und si -
chert den welt weiten Ver trieb und Ser -
vice der Po lar-Produk te.
Im Vorfeld der Einigung mit SOL Capital
hat Polar ihr etwa 50.000m² gro sses
Werks gelände in Hof heim ver kauft und
damit den Weg für ein neues Werk in
der Region ge ebnet, das heutigen Pro -
duk tions anforderungen entspricht.
«Ziel ist es, die Marktfüh rerschaft der
Polar-Gesell schaften zu stär ken und aus -
zubauen. Mit den be stehenden Res sour -
cen und neuen An sätzen ha ben wir beste
Vorausset zungen», sagt Haiko Stü ting,
Managing Part ner der SOL Capital Mana -
ge ment GmbH. 
Gute Nachrichten gibt es auch für die
rund 300Mitarbeiter. «Die aktuel len
Entwicklungen haben keine Auswirkun -
gen auf die Arbeitsverhältnisse unserer
Beschäftigten. Mit dem umfassenden
Wissen unserer engagierten Fach kräfte
sind wir auch im Personalbereich bestens
aufgestellt», erklärt Polar-Ge schäfts füh rer
Thomas Raab.

JUBILÄUM
Abobe wurde 
40 Jahre

Adobe hat den Kreativen
dieser Welt mit seinen
Werkzeugen den Weg ins
Computerzeitalter ge eb -
net. Und wenn ein Un ter -

nehmen in den letzten
Jahrzehnten die Druck -
vorstufe und ganze Pro -
duktionen verändert hat,
dann war es Adobe.
Mit Produkten wie Post -
Script, Acrobat und Photo -
shop hat Adobe Soft ware -
geschichte geschrieben.
So dürfte es kaum einen
Rechner geben, auf dem
Designer, Printproduk -
tioner, Drucktechniker
und auch viele Semi-Profis
Bilder, Videos oder Ani -
ma tionen bearbeiten,
Gra fiken oder Tex te und
Layouts entwickeln, auf
dem keine Software von
Adobe läuft. 
Das alles begann Anfang
der 1980er-Jahre. John
Warnock und Charles
Geschke forschten im Palo
Alto Research Center (PARC)
von Xerox an Systemen,
die geräteunabhängig ar -
beiten sollten und er fan -
den Interpress als Sei tenbe -
schrei bungs sprache. Da
Xerox ihre Erfindung nicht
vermarkten wollte, be -
schlossen Warnock und
Geschke, ihre Ideen auf

eigene Faust zu reali sieren. 
Sie kündigten und grün -
deten im Dezember 1982
ihr eigenes Unter neh men:
Adobe.
Mit der Seitenbeschrei -
bungssprache Post Script,
den Type1-Schriften und
der Partnerschaft mit

Aldus und Apple begann
die Geschichte des mo -
dernen Publishings, die
auch die Vorstufe der
Druckindustrie revolutio -
nierte, und die anhalten -
den Adobe-Erfolgsge -
schichte. Heute ist Adobe
eines der grössten Soft -
warehäuser weltweit.

E-COMMERCE
Rückgang auch im
Onlinehandel

Die Kaufzurückhaltung
der Verbraucher wirkte
sich in Deutschland 2022
auch auf den On line -
 handel aus. Der Um satz
sank um rund 5% auf 
101,7Mrd. €, teilte der
Bran chenver band Bevh
mit. Der Online-Anteil am
gesamten Einzelhandel
ging von 14,3% im Jahr
2021 auf 11,8% im Jahr
2022 zurück.

NACH INSOLVENZ

SOL CAPITAL ÜBERNIMMT
POLAR
Die Adolf Mohr Maschinen fabrik GmbH und die Polar-Mohr Maschinen -
vertriebs gesellschaft GmbH wer den nach ihrer Insolvenz im August 2022
vom Finanzinvestor SOL Capital über nom men. 

John Warnock und Charles Geschke in den 1980er-Jahren.

DENKEN SIE, 
SIE KENNEN 
DEN INKJET? 
ÜBERDENKEN SIE ES 
NOCH EINMAL.
Überzeugen Sie sich selbst.  
Fordern Sie Druckmuster oder  
eine virtuelle Demo an.  

kodak.com/go/ultra520-druckmarkt

© Kodak, 2023. Kodak, Prosper, Ultrastream 
und das Kodak Logo sind Marken.

Das Werksgelände in Hofheim wurde im Rahmen
der Restrukturierung verkauft.


